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Deutſchland. 


— Der Führer der freiſinnigen Partei in 


Hannover, Regierungsrath a. D. Boſſart, hat die Be- 


rufung in den weiteren Ausſchuß der freiſinnigen Volkspartei 


angenommen. 
— Zur Auflöſung der bisherigen frei⸗ 
innigen Partei ſchreibt die „Weſ. Ztg.“: 

„Die freiſinnige Partei war von Haus aus keine glückliche 
Gründung ; ihre Bildung war ein politiſcher Febler. Sie hat den 
ehemals ſezeſſioniſtiſchen Elementen viele liberale Kreiſe ent⸗ 
fremdet, die ihnen als ſelbſtändige Partei treu geblieben wären. 
Den gemäßigten Männern iſt dadurch das Odium des Radikalis⸗ 
mus auferlegt worden. Die Auflöſung der Partei iſt 
nicht zu bedauern, im Gegentheil, ſie wird mancherwärts 
die Gelegenheit geben, verworrene Verhältniſſe zu beſſern. Daß 
trotz der Auflöſung die große Menge der politiſchen und namentlich 
wirthſchaftspolitiſchen Gegenſtände von beiden Hälften gleichartig 
beurtheilt werden, ſteht darum natürlich doch feſt, und es iſt auch 
gut, daß das fo bleibt“ x 

— Die zur Zeit in Süddeutſchland herr⸗ 
ſchende Stimmung ſchildert der „Aelbler“ u. a. wie 


folgt: er 
* ei uns in Süddeutſchland iſt die Haltung gegen die Müitär- 
vorlage eine viel ſchroffere als in dem im allgemeinen militär⸗ 
lichen Preußen. In Süddeutſchland bat man es vielfach 
jatt, nur darum zum deutſchen Reiche gehören zu dürfen, damit 
man den mülttäriſchen Neigungen Preußens vollends den letzten 
Pfennig opfern kann. Und wir müſſen dies, ſo ungern wir es 
un, ausſprechen und uns zugleich die Freiheit nehmen, die 
chwankenden an ihre Abgeordnetenpflicht zu mahnen, an ihre 
Pflicht als Volksvertreter; denn wird durch ihre Hilfe die Militär⸗ 
vorlage genehmigt, dann wird dieſes Ereigniß gerade das Gegen⸗ 
theil von der Hebung des Reichsgedankens bezwecken. Und wie 
tief bedauerlich ein chwinden des Reichsge⸗ 
dankens wäre, — brauchen wir insbeſondere dem norddeutſchen 
reiſinn nicht zu jagen.“ 
a — Die „National⸗ Ztg.“ wird heute in de. 
„Nordd. Allg. 31g.“ dafür belobt, daß fie von einer 
entſchiedenen Gegnerm der 1 ſich plötzlich zu 
einer ebenſo unbedingten Anhängerin derſelben „bekehrt“ hat. 
Dieſes Lob nationalliberaler Geſinnungsloſigkeit aus ſolchem 
Munde muß der „Nat.⸗Zig.“ unendlich wohl thun. — In 
derſelben Nummer macht die „Nordd. Allg. Ztg.“ auch einen 
tiefen Bückling vor den bisherigen polniſchen A b⸗ 
geordneten wegen deren Zuſtimmung zur Militärvorlage, 
ein Bückling, der ſich nur aus der lotalen Unkenntniß 
darüber erklären läßt, was die Polen in Wirklichkeit zu ihrer 
anſcheinend preußiſch⸗patriotiſchen Haltung bewogen hat. Wir 
empfehlen dem offiziöſen Blatte, in dieſer Beziehung in unſerer 
heutigen Morgennummer nachzuleſen, was der „Dziennik Pozn.“ 
über die wahren Gründe der zuſtimmenden Haltung der 
Polen zur Militärvorlage ſagt. 

— Landrath v. Puttkamer in Ohlau hat 
die „Breslauer Zeitung“ auf Grund des § 11 des Preßgeſetzes 
um die Veröffentlichung nachfolgender „Berichtigung“ erſucht: 

Ich babe in der Verſammlung in Wanjen am 30. d. Mts. ge⸗ 
ſagt? „Nicht die konſervative Partei iſt für die Wahl Ahlwardts 
und die antiſemitiſche Bewegung verantwortlich zu machen, ſondern 
der jüdiſche Wucher. Die freifinnige Partei hat gegen das Wucher⸗ 
geſetz und ges die Novelle zum Wuchergeſetz geſtimmt, nach wel⸗ 
cher auch die Viehverleihung und die gewerbsmäßige Güterſchläch⸗ 
terei als Wucher beftraft werden können. Im Ohlauer Kreiſe be⸗ 
neiben ſieben Geſellſchaften, von denen, ſoviel ich weiß, eine chriſt⸗ 
lich iſt. die gewerbsmäßige Güterichlächteret: Dieſe ſieben Geſell⸗ 
ſchaften haben in den letzten drei Jahren zuſammen 300 (00 Mark 
verdient. Sol ich Ihnen die Namen nennen?“ (Zurufe: 1a! ja!) 
— babe darauf ſoſort, ohne erſt von Herrn Redakteur Walter 
hierzu — jein, fünf jüdiſche Namen genannt, während 
der mir entſallene Name des ſechſten jüdischen Guüͤterſchlächters aus 
der Mitte der Verſammlung zugerufen wurde. Unter den von mir 
genannten fünf Namen befindet ſich lein chriſtlicher; ebenſo iſt der 
mir zugerufene ſechſte Name ein jüdiſcher. Ich habe nicht behaup⸗ 
tet, daß die ſieben Geſellſchaften aus ca. 20 Perſonen befteben, und 
ich habe endlich, orſtehendem hervorgeht, den Vorwurf 


wie aus V 
des Wuchers gegen die Genannten nicht erhoben, ſondern nur die 
irt, daß obige ſieben Ge⸗ 


hier allgemein bekannte Thatſache fonftat 
ſellſchaften die gemerbömäblge Güterichlächterei von Bauerngütern 
betreiben, welche ich, we ö e Leiſtungsfähigtett der Gemeinden 
vernichtend, für gemeinſchädlich halte. von Purtkamer. 


Hierzu bemerkt die „Bresl. Ztg.“: Landrath v. Putt⸗ 
kamer — in Wanſen den Umſtand, daß er auf die Rede des 
Redakteurs Walter nicht eingegangen iſt, damit entſchuldigt, 
daß er kein jo gutes Gedächtniß beſite, um auf die einzelnen 
Pukte der Walterſchen Rede antworten zu können. Auch 
jetzt ſcheint den Herrn Landrath ſein Gedächtniß wieder im 
Stiche zu laſſen. Wir bezweifeln, daß Landrath v. Putt⸗ 

im Stande ift, den Wortlaut feiner Rede jetzt noch feſt⸗ 
zuſtellen. Nach unſeren Aufzeichnungen hat der Wortlaut 
anders gelautet, als er oben angiebt, und zwar ſo, wie wir 
ihn wiedergegeben haben. Es ſteht uns eine Reihe von Zeugen 
zur Verfügung, die in den Aeußerungen des Landraths von 
Puttkamer in Wanſen den Vorwurf des Wuchers gegen die 


genannten Herren erblickt haben und noch erblicken, da Land⸗ 


rath v. Puttkamer ausdrücklich das Wort „aus gewuchert“ 


gebraucht hat. Landrath v. Puttkamer hat auch nicht von 
einzelnen Güterſchlächtern geſprochen, ſondern von ſieben Ge⸗ 
ſellſchaften und Konſortien. Rechnet man auf jede dieſer Ge⸗ 
ſellſchaften nur drei Perſonen, ſo kommen ſogar mehr als 
zwanzig heraus. Landrath v. Puttkamer hat dem Redakteur 
Walter in Wanſen auch die Beweiſe für ſeine Behauptungen 
zugeſagt. Bisher iſt er jedoch dieſe Beweiſe trotz wiederholter 
Aufforderung ſchuldig geblieben. Landrath v. Puttkamer hat 
zur Abfaſſung ſeiner obigen „Berichtigung“ faſt eine Woche 
gebraucht. Sollte dieſe auffallende Verzögerung vielleicht 
darin ihre Urſache haben, daß der Herr Landrath inzwiſchen 
von einigen der beſchuldigten Herren aufgefordert worden iſt, 
die Beweiſe für ſeine Behauptungen beizubringen, und daß er 
nun, anſtatt dieſer Aufforderung nachzukommen, es vorzieht, 


ſeine Wanſener Aeußerungen in einem möglichſt harmloſen] A 
Lichte erſcheinen zu laſſen? f 


Zur Wahlbewegung. 
p. Poſen, 10. Mai. Wie ſtark ſich auch in polniſchen Kreiſen 


die Stimmung gegen die Militärvorlage geltend 
macht, bewies die geſtrige Sitzung des hieſigen polniſchen 


Wahlkomitees. Die faſt ſämmtlich anweſenden Mitglieder 


ſprachen ſich nämlich nahezu einſtimmig gegen die Haltung der 
polniſchen Reichstagsfraktion bei der Abſtimmung über die Militär⸗ 
vorlage aus. Man beſchloß indeſſen, vorläufig erſt die Vertrauensmänner 
aus den beiden zum Wahlkreiſe gehörigen ländlichen Kreiſe zu hören, 
bevor man zu der Kandidatenfrage beſtimmte Stellung nehmen 
wollte. 
Wahlkreis, in der über die Kandidatenfrage endgiltig entſchieden 
werden ſoll, findet hier am Montag ſtatt. Nach der in der geſtrigen 
Verſammlung zum Ausdruck gekommenen Stimmung erſcheint es 
nicht unwahrſcheinlich, daß im Kreiſe ein unabhängiger 
polniſcher Kandidat aufgeſtellt wird, welcher, um dem 
Fraktionszwang nicht 
Partet im Reichstage nur als Hoſpitant beitreten wird. 


Die Vertrauensmänner⸗Verſammlung aus dem ganzen 


unterworfen zu ſein, der 


Aus Schleſien, 9. Mai. Im Wahlkreiſe Sagan⸗Sprottau 
wird ſich vorausſichtlich eine neue Auflage der vor noch nicht gar 
langer Zeit ausgefochtenen Nachwahl abſpielen. Zuerſt ſind die 
Sozialdemokraten auf dem Plane erſchlenen, die bereits an einigen 
Stellen rothe Zettel vertheilt haben. Der Saganer liberale Wahl⸗ 
verein hielt heute eine der Beſprechung der politiſchen Lage ge⸗ 
widmete Sitzung ab. Die Kandidatenfrage darf, wie der „Bresl. 
tg.“ geſchrieben wird, ſofern es ſich um die im Wahlkreiſe am 
tärkiten vertretenen Parteien handelt, als erledigt gelten. Die 
Freiſinnigen werden den bisherigen Abg. Dr. Müller: Glogau, 
die Konſervativen aller Richtungen den Landrath v. Klitzing⸗ 
auche, die Sozialdemokraten den Stadtverordneten Zubeil⸗ 
Berlin aufitelen. Es bleibt abzuwarten, ob Zentrum und Anti⸗ 
ſemiten eigene Kandidaten nominiren werden. 
Aus der Provinz Sachſen, 9. Mat. In Wallhauſen, 
Reichstagswahlkreis Sangerhauſen, wurde in einer Verſamm⸗ 
lung des liberalen Vereins nach einem Vortrag des Abg. Vollrath 


der bisherige freiſinnige Vertreter des Wablkreiſes, Stadtrath P 


Krauſe als Reichstagskandidat proklamirt. : 

Saarbrücken, 8. Mat. Der Abg. Bergrath Bfähler Hat 
eine Wiederwahl in den 3 mit Rückſicht auf ſein Alter und 
ſeinen Geſundheitszuſtand abgelehnt. 

Aus dem zweiten oldenburgiſchen Wahlkreis, 9. Mai, 
ſchreibt man der „Freiſ. . daß Abg. Träger wieder auf⸗ 
geſtellt iſt und daß die geſammte Partei mit der W und 
der Neubildung durchaus einverſtanden iſt, welche ſich in di 
Tagen vollzogen hat. 

Aus dem Königreich Sachſen, 9. Mai. Der konſervative 
Abg. v. Frieſen, bisher Vertreter des 7. ſächſiſchen Wahlkreiſes, 
lehnt die Annahme einer Kandidatur ab. 

über, 9. Mai. Hier hat der Vorſtand des Wahlvereins 
der freiſinnigen Partei am Sonntag beſchloſſen, Wer F. E. Schacht, 
den früheren erſten Vorfigenden des Vereins, in der am Mittwoch 
ſtattfindenden Generalverſammlung als Kandidaten für die hevor⸗ 
ſtehende Reichstagswahl vorzuſchlagen. 

Stuttgart. 8. Mat. Die Wahlverfügungen des Miniſteriums 
des Innern ſind bereits erſchienen. 
am 14. Mal. In Ulm wird Hähnle wieder kandidiren. — Die 
Deutſchparteiler wollen laut „Merkur“ den Landtagsabgeordneten 
Hantleon aufftellen. — Die Kandidatur Stegled in Stutt⸗ 
gart iſt wahrſcheinlich. Dem „Volksblatt“ zufolge werden 3 Zen⸗ 
trumsabgeordnete: Gröber, Braun und Rembold wieder 
kandidiren, bezuglich des Grafen Adelmann ſtehe eine friedliche 
Löſung bevor. — Die Stimmung der Oppoſitions⸗ 
parteien iſt zuverſichtlich. Der „Beobachter“ konſtatirt mit 
Genugthuung die Scheidung innerhalb der freiſinnigen Partei, durch 
die die Bedingungen eines Zuſammengehens mit der Volkspartei 
gegeben ſeien. Die „Tagwacht“ meint, Freiſinn und Zentrum ſeien 
erschüttert die Sozialdemokratie allein trete mit den beſten Hoff⸗ 
nungen in den Wahlkampf. Das „Dtſch. Voltsbl.“ nennt die Auf⸗ 
löſung des Reichstags ein befreiendes Wort, bedauert die Spaltung 
des Zentrums, hofft aber eine Klärung von den Neuwahlen. Die 
deutſchparteiliche „Volksztg.“ wünſcht, daß die Sicherheit des Va⸗ 
terlandes verbürgt werde, perborreszirt aber die Belaſtung der 
unteren Volksklaſſen und die Ueberwucherung des Militärgeiſtes. 
Die demokratiſche „Ulmer Ztg.“ ſagt, jetzt müſſe es ſich entſcheiden, 
ob in Deutſchland der Militarismus oder das Bürgerthum den 
Vorrang habe. 

Rürnberg, 8. Mal. Im Ansbach⸗ Schwabacher Wahl⸗ 
kreis ſtellen die Nationalliberalen für die Reichstagswahl 
den ſeitherigen Abg. Tröltſch auf. 


eſen 


Die Liſtenauslegung beginnt 


Lokales. 


0 Voten, 10. Mai. 

*Die beiden Wohlthätigkeits⸗Vorſtellungen, welche der 
biefine Poſtwerein unter der Leitung des Herrn Ober⸗Poſtrath 
Buttkus zu Gunſten der Stiftung des „Töchterhort“ am 4. und 
7. Mat hier veranſtaltet hat, haben die ftattiihe Einnahme von 
2000 Mark ergeben. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, zwei Obdachloſe und zwei ſchon mehrfach mit Zucht⸗ 
haus beſtrafte Arbeiter, welche bei dem neulichen Einbruch im 
Rathhauskeller beiheiligt geweſen fein ſollen. — Nach dem ſtädti⸗ 

chen Krankenhaus mußten ein Mann, der in der Bäcker⸗ 
ſtraße von Krämpfen befallen wurde, und ein Arbeiter, der ſich 
finnlos betrunken hatte, geſchafft werden. — Siſtirt wurde ein 
Kaufmann aus Leipzig, der ein junges Mädchen auf dem Wil⸗ 
helmsplatz mit unzüchtigen Redensarten beläſtigt hatte. — Ge⸗ 
funden iſt auf dem Fußwege um das Kernwerk ein Aluminſum⸗ 

rmband. — Zugelaufen find Halbdorfſtraße Nr. 4 ein weißer 
Spitzhund und Fiſcherei Nr. 21 eine braune Jagdhündin. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 9. Mai wurden gemeldet: 


Aufgebote. 
Schneider Joſeph Gensler mit Sophie Frackowiak Maler 
arg Bonkowski mit Johanna Hirt. Kaufmann Siegmund 
aſch mit Johanna Kirſchner. 
Geburten. 
Kaufmann William Warſchauer. Unvereh. Z. 


ü : Schuhmacher Franz Steinberg. Bäcker⸗ 

meiſter Kaspar Kasperski. Arbeiter Franz Slaga. Schneider 

ae e e de den be 

Ol. nſetzmeiſter erdinan erg. nvereh. 

Arbeiter Matthäus Lulczyk. 3 12 

Sterbefälle. 

Wittwe Margarethe Grajkowska 68 

6 Wochen. Valerian Jezierski 5 Mon. 
Lackierer Theodor Lenz 46 Jahre. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 10 Mai. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 
beſitzer Bardt a. Luboſch u. 
meiſter Ewald a. Lagow, 


ahre. Karl Sobanski 
lla Klenke 3 Wochen. 


845 Beh ae dean Jr 
rau Jahn a. Weſtfelde, Frau Forſt⸗ 
treftor Detlow a. Dresden, Fabrik⸗ 


befiger Katzenellenbogen a. Kroteſchin, Inſpektor Kulmitz a. Berlin, 
Privatier Körner a. Hannover, Ingenleur Gleichmann a. Berlin, 
abrikant Habild a. 


hemnitz, die Kaufleute Zweig a. Berlin, 
öpel a. Köln, Kleefeld a. Fürth, Fiedler a. bes cel Mayer 
a. Aſchersleben u. Grunauer a. Breslau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Frank 
a. Hamburg, Scheel, Heymann, Wröndel u. Weingarten a. Berlin, 
van Leenwen a. Erefeld, Waldmann a. Breslau, Abenheimer a. 
Mannheim, Hermes a. Solingen, Hummel a. Pforzheim, Kronheim 
a. Samotſchin, Schneider a. Greiz, Greve a. Dresden, Hermanowskt 
a. Czarnikau, Thumm a. Stuttgart, Scholze a. Plauen u. Rösler 
a. Berlin, Gutsbeſitzer Iwaznyk a. Paniewo i. Polen, Ingenieur 
Be a. Berlin, Regierungs⸗Referendar von Pattkamer a. 

oſen. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Gutsbeſitzer Gebhard aus 
Sachſen, Oberamtmann Marſch a. Strenſchen, Inſpektor Gersdorf 
a. Magdeburg, Königl. Baumeiſter v. Skörzewski a. Berlin, die 
. Auerswald aus Breslau und Frau Stryczyüska aus 

ucyanowo. . 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schlamm a. 
Dresden, Jacob a. Reichenbach i. Böhmen, Sommer a. Sorau, 
Milde a. Opalenitza, on Reibetanz, Speyer, Kahl, Lehnert u. 
Wichmann a. Berlin, Branz a. Gevelsberg, Knight a. London u. 
Heiſig a. Breslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Metzner a. Berlin, 
Gerhardt, Chutſch, Lohreich u. Fuchs a. Breslau, Fiſcher a. Frank⸗ 
furt, Rabow a. Königsberg u. Voigt a. Reichenbach. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Bee.) 
Rittergutsbeſitzer Studt m. Frau a. Polen, die Kaufleute Mottek 
a. Samter, Buchholz a. Dyhernfurth, Balker a. Harlem, Gerſten 
u. Frau Lämmle a. Berlin, Rentier Finkelſtein a Bremen. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (Rattu. Walther. 
er en Schilling a. Mainz, Dr. phil. Kurth a. Liſſa i. 
Poſen, die Kaufleute Straßer, Kantorowicz u. Gnaß a. Berlin, 
Kriſche a. Breslau, Männel a. Frankenberg i. S, Kunath a. 
Neuſtadt, Maler Beſta a. Breslau. 


Bom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 10. Mai. 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen bis 6,75 Mark, 
Weizen 7,75—7.90 M., Gerſte bis 6,40 ., Hafer 7/25 We., 
Erbſen 7,20 Mk., blaue Lupine 4,50 — 4,75 Mk., gelbe Lupine bis 
5,25 M., Heu ſechs große Wagenladungen (loſes auch in Bunden) 
der Ztr. 280—3 M., bundweiſe 30—35 Pf. Stroh zwölf Wagenlad., 
Das Schock wurde mit 22,50 M. abgegeben. Das Bund Stroh 
45—50 Pf. — Viehmarkt. Bei dem heutigen ſtarken Auftrieb 
in Fettſchweinen in 2 Auswahl Preiſe gedrückter. Zum 
Verkauf ſtanden 185 Stück. Der Ztr. lebend Gewicht von 33 bis 
42 M., Kälber 50 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 26 —28 Pfg., 
prima über Notiz. Hammel ca. 60 Stück, das Pfd. lebend Ge⸗ 
wicht 15-18 Pf. Rinder 4 Stück, Mittelwaare bis 21 M., alte 
magere Milchkühe 120 M. — Alter Markt. Kartoffeln reich⸗ 
lich, der Ztr. 1,75— 1,90 M., der Ztr. Wrucken 1,30 M., 1 Baar 
Enten 3—4 M., I leichte Gans 3,50—4 M., ſchwerere bis 6,5) M. 
1 Paar Hühner 2,5 4 M., 1 Paar junge Hübner 90 Pf., bis 1,10 
M., 1 Puthahn 6 M., 1 Puthenne 4— 4,75 M. (leicht) Die Mandel 


IE TEEN ER 


Tu 


Eier 55 Pf., 1 2 0 große 60 Pf. Butter mehr im Ange⸗ 
bot, das Pfund 1— 1,20 M., Margarinbutter 80 Pf. de im 2 ſehr 


en 9 2 


Zuckerbericht der Magd ü Börſe. 


reif b a are. 


tfe EM 
wenig, das Pfd. 7590 Pf., die Metze Kartoffeln 8—9 r Br 
fee org Di 8 „A le 797 hr a 19 2 l N 9. Mat 
grüne Zwiebeln 5 alat 3 große Köpfe eine 15 ( 
Bund Porree 5 Pi. 1 id Zwiebeln 10-12 Pf. 2 pie 3 Heine | fan Brodennde e HM. a A 

Bunde Schnittlauch 5 Pf., 1 kleines Bund Radleschen 5 Pf, Spt⸗ Gem. Raffinabe 900050 25 M 30,000.25 M 
nat, 7 95 135 nah ne 5 Pf. Das Liter ſüße Milch Gem. Melis L 29,75 M. 29,75 M 
12 Pf., Buttermilch ronkerplatz. Das Pfd. Hechte Kryſtallzucker 1. — 3 
e - 

ne kleine 8 arſche bi „das 
Blete 50—55 Pf, das Pfd. lebende Weißfiſche, Plötzen, Rothaugen, W RLR: 8. Wen K e den 
Diebeln 50— 55 Pf. das Pfd. Zander 50—65 Pf., kleine Lachſe 50 8. Mal. 9. Mat 
e mb. eee 90-0) , bee dee Mh. e eee 85 

a einefle arbonade 65— a 
BD, Oammelfeih 35-65 If, Kalböniere 1050-35 Bi, IB. Fornzuck enz. 88 Pros. 1965 N 50 
Kalbfleiſch 35—69 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 35—60 Pf., albskopf Nachbrd. Rend. 75 Bro. 1475—15,75 M,. 14 7515,75 M. 
BE Wee e a N ad 
4 — Se bis 3 M. — apiehapl Fi Bu kin 774 An ins Ot N 


3 1 Mark, 1 kleine Gurte. 2 20—24 Ztmtr. 
lang, 50 Pf., 1 Bid. Moncheln 1 Mt. 


Marktberichte. 


Berlin, 10. Mai. [Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: 
303 Rinder. Geringer Umſatz, 80 waren davon von ge⸗ 
ringer Qualität. Zum Verkauf ſtanden 8050 Schweine. 
Langſames Geſchäft bei weichenden Preiſen, geräumt. Die 
Preiſe notirten für 1. 55 M., ausgeſuchte darüber, für II. 53 
bis 54 M., für III. 49— 52 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht 
mit 20 Proz. Tara. Zum Verkauf ſtanden 2254 Kälber. 
Wegen ſtarken Auftriebs gedrückt und langſam. Die Preiſe 
notirten für I. 54—59 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 47 
bis 53 Pf., für III. 35— 46 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 


gewicht. Zum Verkauf ſtanden 924 Hammel. Geringer 
Umſatz. 
„Berlin, 9. Mai Zentral Markthalle. Amtlicher Be⸗ 


nicht der füädtiſchen Warktyallen⸗Dlretttion üder den Großhandel in 
ber Zentral⸗ Markthalle]! Marktlage. Fleiſch. 
Der größtentheils von hieſigen Schlächtern beſchickte Markt verlief 
auch heute langſam und waren für Rindfleiſch IIIa und IVa Preis⸗ 
rückgänge zu notiren. Heut Ruſſen am Markt, ſonſt unverändert. 
Wild und Geflügel: Rehe reichlich am Markt, Geflügel 
knapp, Geſchäft mäßig, Preiſe wenig verändert. Fiſche 1 
ungenügend, Geſchäft lebhaft, Preiſe gut. Butter und al 
Geſchäft ziemlich lebhaft, Preiſe unverändert. Gemüſe, Ob 

und Südfrüchte: Schwache Zufuhr, Geſchäft matt, Lee 


wenig verändert. 
ehe Rindfleſſch Ia De ae IIIa 38—43, IVa 


Weizen höher, per 1000 Kilogr. loko 150 —156 M., per Mat: 


uni 158 ”; Gd., per Eu re 161 M. Gd., per Septbr.⸗ 
ktbr 166,25 M. Gd. unde em per 1000 Kllogr. loko 
135140 M. bez., per Nat und Mat⸗Juni 143,5 M bez., 


r 
„Juni⸗Juli 143,5 —144,5 M. bez., per Föll Auguſt 146,5 — 147 M. 5 
dez., per Sept.⸗Oktbr. 148 — 148,5 M. bez. — Hafer ver 1000 
Kilegr. foto 140—144 M. — Rüböl feſt, per 100 Kllogr. loko ohne 
15 49 M. Br., per Mai 50,5 M. Br., per Septbr.⸗Oktbr. 51,5 
MR. Br. — Spiritus feiter, per 10 00 sitter Proz. loko ohne 15 
70er 36,2 M. bez., per Mat und 8 Juni 70er 35,6 M. n 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 36,8 M. nom. — Angemeldet: Nichts. 
— Reaultrungspreiſe: Weizen 158 M. Roggen 143,5 M., Spiritus 


70er 35,6 M ſee⸗Ztg. 

* Hamburg, 8. Mat. eee Bei, 
los. Kartoffelſt eifärte, Primawaare prompt 18190 M. 
1 0 0 19 / Mark. — Kartoffel mehl Primawaare 
18½ bis 19 De., Neſerung 18¼ bis 19 Mark, Superloritürte 
19—19 Mart 0 19½—20¼ Dextrin, weiß 
und gelb 3 26—27 Mark. — Capil lar⸗Syrup 44 Bo 
prompt 23 bis 24 M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 


23¼½— 24% M 
** Leipzig, 9. Mat. [Wollbericht.] 17 8 ⸗Termin⸗ 
Handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Yu Ss E p. Jun 


> 


„85 M., p. Juli 3,85 M., p. Auguſt 389% M. eder 
3,90 M., p. ftober 390 M., per Novemder 392% M., per 
Bezember 3.95 M., v. Sarıuar 3,95 M., p. Febr. 395 M., 
p. März 3,95 M., p. April 3,95 M. 


Pa 25, 7 once ſols 8 
al. 2°/, pro onſo „ 
talten. 5 5 Rente 91 1 

Serie) 98 ½, konv. Zürfen 21 ei 
Goldrente 


— 55 3½ 1—. Juve; 


9. Mai. (Etubturte,) Beſſer. 
ab. Wesel Jule amort. Rente 97,02 ¼, Z3proz. Rente 96,92 ¼, Aproz. 
ten. 9 Rente 92.75, öſter. Gold Aproz 


oldr. —,—, 
— oe 95,56, 3. Orient⸗Anl. 6950, Aproz. Ruſſen 1889 


Kalbfleiſch la 50- 10 5 ammelfleiſch la | 98,40, Aproz. Eanpter 100,70, tonv. Türten 22,07 ½, Türkenl. 88 87 /. 
248 Da 0 40, 5855 11 5 4 82 60 We ier — — Lombarden 242,50, do. Priorit. ana Otto 0 
M., Ruſſiſches 43-52 M —.— M., Dänen —.— M. 9 00, Nen 8 bl me m e 35180, Sub Orton. 
p. 50 Kilo. 00, Neue 3proz. —, proz. Portugteſen 22,87, proz. 
Geräuchertes und ann 1008 W. ger. m Maßen 78,55, Privatdiskont 20 
re er . bart 
nen —.— peck, geräuchert do. arte 
Gladwurſt 110-120 Me., Gäniebrüfte — M. per 50 Klo. Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
Zabmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, Stück 3,30 vom 8. bis 9. Mat, Mittags. 
M., 5 inländiſche do. — M., Puten do. —.— M., Hübner Franz Kiczinski XIII. 3512, Güter, FC e 
1.30—1,65 M., Tauben 0,45 M. Joſeph Kornowski IV. 694, leer, Schwetz⸗N 
Fiſche Hechte. rer 0 Kllogramm 68-76 M., do große 60 Solsflöherei, 
ea a 55 W er „Harte SE Ben leuſt: 
arpfen. große 0 r o. kleine be 
Schleie 110-114 M.. Diele 36-40 De. Alland 89-54 M. du & Stolg⸗ Belkin. abemünde: Tour Ne. 39. Eb. Luce u. 
Fiche Blöe) 30 — 40 Mt. Aale, große, 111—120 Mt., do. mittelgroße Von ge Oberbrahe: Tour Nr. 10, G. Neumann⸗Bromberg 


1 — . Karauſchen 


89—111 ah. Lu tieine 70—91 We., 
‚ Raape — M. 


— M., w 40—50 M., Wels 40 


große. über 12 Ctm, s Schock 22,00 M., do. 12 Ctm. do. 10,00 
bis . M., bo. 10—12 Tim. do. 3— zn n 
Butter. la. per 50 Kilo 98-102 M 
geringere Hofbutter 80— 88 M., Landbutter 75— 365 M. Galt — 
Eier Friſche Landeter obne Mabatt 2,55 — 60 Me. 
Se Kartoffeln, Daberſche per 50 loan 1,75 - 2,00 
Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 9,00 -10 Mark Knob⸗ 
155 Kilo 20—24 M., Mohrrüben rl 50 Kilogramm 
7 24 0 160 Ai. Portes p. Schock 1-3 M., Champianon BR 
—1,00 Mk., Porree, p Schock 1,00— 1.50 M., Meerretti 
Br Schog 10-20 un Kobirüben per 50 Kilogramm 4—7 Mark, 
ttige, hieſ. p M., Sellerie, p. Schock 10-20 M. 
ge 10 0 50 lo 8.10 0 M. Feeder Schock Bund 1-13 
junge Rettige per er 3-8 50 M., Salat per Schock 2 bis 
6 M., Morcheln p. Kilogr. 1,60—1, 80 M. Spargel v. ½ 
groß 080 — 1,11 M., mittel 0 0,60 — 0.89 M., klein 0 en 
Obſt. Aepfel, Borsdorfer p. 30 Ka. Kochbirnen 
— p. Kilo — M., Weintrauben, ſpaniſche in Send p. 20 Kilo 
netto — M., Apfelſinen Meſſina 12—15 M., Zitronen, Meſſina 
300 Stück 14—17 M. 
Bromberg, 9. Mat. (Amtlicher ee der Bl 
W 148—155 905 feinſter über N 25—132 
M. feinster über N otiz. — Gerſte und alität 125-180 M - 
Brau⸗ 131-135 M. — Erbſen, Fu 125—130 Koch⸗ 
erbien 150— 160 M. — Hafer 128136 M. — Spiritus 7c er 
35,50 Mark 


Kllogr. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


15 — 114 60 14 — 
Breslan, 4 al. Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
l 000 Kilo 75 1 70 . 05 — Ztr., abgelaufene 
N 3 p. Mai 138,00 Gd., Mai⸗Junt 139,00 Gd. 
Sun 41,00 Gd. Seht. Ott 148,00 Gd. Hafer (p. 100 


. Mat 12920 = Rüböl (p. 100 Kilo) p. Mat 51,5: 

Liter à 100 Pro⸗ 

70 M. e brands he gefündtgi 

. — ind e ebe uz ar > 
int. Ohne U 

ie Birfenkemmithe». 


Sagltbie re. Hummern, ver 50 1 15 hy Krebſe, ch 


50er 55,3) | Ka 


für r Falkenberg⸗Küſtrin mit 20%, Schleuſungen iſt abge⸗ 


leuſt 
Stun 8 ſtromab: 
on per Kowalsk, 4 Traften: 1828 kieferne Rund⸗ 
W. ier A. Tuchhändler per Wieſener 2 Traften: 624 kieferne 
un zer. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 10. Mai. 
„des Londoner Hafens haben ſich für einen allgemeinen Streik 
entſchieden. 


rſe zu Poſen. 
ofen, 10. Mat. [Amtlicher Börſenbericht.) 
viritus Gekündigt —.— L. „ (50er) 55,10, 
(der 30 7 ohne Faß (50er ji 2 (70er) 35,60. 


Mai. [Privat- icht. Wetter: Warm. 


Evlritus hoͤher. Loto ohne Faß (0er) 55,10, (70er) 35,5 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 10. a e 


, ne Ru 


Die Schiffsheizer und Kohlenlö ſcher Selm 


TE TRETEN om ren 


N eee 


ee ber ER Vereinigung. 
feine W n Se 
5 W. oxX 


10 M. — Bf 10 1 050 5. 15 M 

Bf. 15 M. . 

e ee 
14 » 20 12 90 — 
14 » — 13 „ 60 — 


Vörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 10. Mat (Telegr, Agentur B. Heimann, Boten.) 


= 1 Jette * 
al⸗Jun er loko o 
70er Piat ne Faß 97 40 30 


2 Sept.⸗Okt. 
70er Mat A 
75 animirt 70er Jull⸗ Aug 
al⸗Juni 152 — 148 70er Juli⸗Aug 38 
o. Sept.⸗Okt. 155 501152 — 70er Auguſt⸗Sept. 38 40 
Gg ſchwach 50er lolo ohne Faß — — 
9. Mat 50 70 50 80 Ders afer 
2 Sept.⸗Okt. do. * 155 501151 50 
Kündigung in Roggen 100 Wil 
Kündigung in Spiritus (70er) 120, 000 Ltr. o r) — 008 ix. 
Berlin, 10. Mat, Schluft⸗Kurſe. “ws 
io pr. pt t. 


Roggen pr. en 00 * — 
ep 151 75 
Soße . _gmtiichen Rotizungen.) 


2 


| 
165 25,163 25 
169 — 166 7 


3 

SE 
18888888 
181888 


. v. 9 

ee 88 30 28 — 

2 1 t f 7 0. 37 40 37 10 

do. 7er Mai⸗Jun : 87 40 37 10 

do. 70er Juni⸗Jult 37 60 37 30 

do. 70er Juli⸗Aug. 38 — 37 70 

do. 70er Aug.⸗ Sept. 38 40 88 10 

do. 79er Sept.⸗Okltt. — 2 — 

do. 50er to 6 - — 58 — 
9058 0 3. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 86 1 deln, 5% Pſdbrt. 65 90 66 — 
Ronfoll. 00, Aut 107 301107 44 do. di d. e 6430| 64 10 
Ungar. 4°/ Goldr. 95 25 95 50 


9 70 Want 102 10 102 10 do. 4 Kronent. 92 10 92 40 
97 — 97 30] Oeſtr. 
Rot ben ene 102 75/103 20] Lombard 7 50 
Prop.⸗Oblig. 96 50 96 70 Disk. Kommandtts 182 50 152 70 
Oeſterr. Banknoten 165 60 16% 50 
do. Stilberrente 80 60) 80 60 Jondsſtimmung | 


5 5 Att. 3.4 0 50 * 40 


fl. Banknoten 212 45212 95 befeſtigend 
R. 4% Bodk. Pfdbr. 101 40101 


Oſtpr. Südb. F. S.A. 74 — 74 60,/Schwar 301236 50 

Bean Ludwigbfdt. 115 40115 70 Dortm. . r 3 u. 256 50 55 90 
Marienb. Mlaw.dto 67 60 67 90 elſenkirch. Kohlen 135 — 135 1 a 

Sa Nee 46 — 50 70 3 Steinſalz 41 25 41 
taltentihe Rente 92 10) 92 20 Ulti 


exlkaner A. 1890. 79 — 5 40 4 rg St. A. 103 — 102 90 
e 1880 98 10 98 Gars entr. 120 60/12) 60 
Ram.de) e ent. Anl. ener EN 701203 20 

0 


& 40 8 80 
bij 1 23 19 24 3 io 180 50 
Türk. 1% konſ. Ant. 21 — 23 — 8s u. Laurah. 100 50 50.100 70 
Diskonto⸗Kommau. 182 90 183 40 2 Gußſtahl 117 50 8 50 
Bol. Pur B. A 


Nachbörſe: 1 508 173 40, Diskonto⸗Kommandit 182 5), 
. Noten 2 
Stettin, 10. Mat (æclegg. Agentur B. Heitmann, Bosen) 
Weizen W Spiritus feit | 
do. Mat 601158 — per 70 M. Aba. 36 80! 36 20 
do. Juni⸗Juli 160 501161 -, Mai ” 35 80 35 60 
Roggen höher „Aug.⸗Sept. , 37 — 86 80 
do. Mat 145 50/143 50 
do. Juni⸗ t 145 50144 50 do. per loko 9 50 9 50 
Rübol ruhig 
do. Mat 51 — = 50 
do. Sept⸗Ott 51 50 51 50 
*) Petroleum lolo de Uſance 1¼ pCt. 
Wetterb t vom 9. Mai, 8 Uhr M 
arom. a. 0 Gr. 2 Acmp 
Stationen. ſnachd. Meeresnir Wind. | Wetter Cel 
reduz. in mm. Grad 
| 2 | 2 
een 7 8d 1 beiter 11 
Chriſtianſund 777 OSD 1 wolkenlos 19 
Kopenhagen 775 ONO 4 wolkenlos 9 
Stockholm. 778 ſtill wolkenlos 11 
. 781 ſtill bedeckt 6 
etersburg 775 NO bedeckt 
Moskau 772 NN 1 halb bedeckt 8 
Cerdan 773 O dere 14 
88 766 DN 4 heiter 12 
elber . 771 ON wo 11 
M 773 ONO siheiter 10 
amburg. 722 NO 3molfento 11 
winemünd 771 NO heiter 8 
Neufahrw. | 773 NNO 2 wolkenlos | a 
Memel. 774 ON 3 Wet 14 
Paris 764 DO 3|bed 12 
Mü er 768 5 halb bedeckt 18 
rls 765 NO 5 wolkenlos 13 
Wiesbaden 766 NO Abeiter 14 
München 765 N 5 wolkig 4 
Chemnitz 769 E 2 wolkenlos 12 
Berlin 770 8 Z wolkenlos 12 
Wien 766 NW Abededt s 
Breslau 769 O Lwolkenlos 10 
Ile d Alx 761 2 4 hekter 12 
Risse 5 763 h g ini | 1¹ 
wo 15 
0 125 der Witt R 


Das barometriſche Minimum, welches 7 TOR über Ungarn 
lagerte, hat ſich ausgeglichen. Unter der Wechſelwirkung des ba- 
rometriſchen Maximums über Nordeuropa und des niedrigen 
Luftdrucks im Suden des Erdtheils wehen über Deutſchland zlem⸗ 
lich Iehbafie worbönfihe Winde bei vorwiegend heiterer und trocke⸗ 
ner Witterung. Die Wärmeverhältniſſe ſind in Zentraleuropa 
durchſchnittlich normal. In Oeſterreich⸗Ungarn haben faſt überall 


20 [Niederſchläge ſtattgefunden; Odeſſa meldet 33 mm Regen. 
Deutf 


che Seewarte. 


Druck und Gerlag — Holfbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Kue 


